
Geheimer Sanitätsrath .Dr. Endemann; Stadtverordneter .Justizrath Dr. Harnier; 
Stadtbaurath Hopfner; Geheimer Oberbaurath Professor Hofmann, Darmstadt; Stadt¬ 
baurath Professor Licht, Leipzig; Professor Schneider, Cassel; Professor von 
Thiersch, München. Die Entwürfe sind bis zum 1. Mai 1902, abends 6 Uhr, an das 
Stadtbauamt der Residenzstadt Cassel, Wilhelmhöher Platz 5, einzureichen, von 
welchem auch die Unterlagen und Bedingungen für den Wettbewerb gegen Ein¬ 
sendung von Mk. 5.— bezogen werden können. Dieser Betrag wird nach Einreichung 
eines Entwurfes oder bei Rückgabe der unbenutzten Unterlagen zurückerstattet. 

Für Möblierung und Ausstattung eines bürgerlichen Wohn¬ 
zimmers wird vom Gewerbe-Museum Bern ein auf schweizerische oder in der 
Schweiz niedergelassene Architekten, Kunstgewerbezeichner, Schreiner und Tapezierer 
beschränkter Wettbewerb eröffnet. Termin: 1. März 1902. Das Preisgericht, dem 
eine Summe von Eres. 900 für Prämiierung der besten Entwürfe zur Verfügung 
steht, setzt sich zusammen aus den Herren: Architekt Jung in Winterthur; Blom, 
Museumsdirector in Bern; Bussinger, Schreinermeister in Basel, und Küchle-Bouvier, 
Tapezierer in Neuenburg. Nach erfolgter Beurtheilung sollen die eingereichten Ent¬ 
würfe im Gewerbe-Museum zu Bern 14 Tage lang ausgestellt werden. Durch letzt¬ 
genannte Stelle kann auch das Concurrenzprogramm bezogen werden. (Schw. Bztg.) 

VERZEICHNIS DER TAFELN: 

81. Architekten Brüder DREXLER: Gebäude der k. k. Landwirt¬ 
schaftsgesellschaft in Wien. 

82. Architekten Brüder DREXLER: Saal der k. k. I^andwirtschafts- 
gesellschaft in Wien. 

83. Architekt ALBERT SCHUTTE: Entwurf für eine Villa. 

84. Architekten Professor FR. OHMANN und Q. BËLSKA: Hotel 
Central in Prag. 

85. Architekt GUSTAV GEBHARDT: Stallhof für ein Jagdschloss. 
86. Architekt VOLBEHR: Wohnhaus Kanzler »zum Weinbauern« in 

München. 
87. 88. Architekt BRUNO MÖHRING: Restaurant Konss in Paris. 

Kamin im Restaurant Konss. Architekt Bruno Nlöhring in Berlin. 


